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Nr Freitag den 12 Februar 188k 87 Jahrgang

Amtlicher Theil
Städtische Kommissionen

Verschönernngs Kommission
Sitzung am Sonnabend den 13 Februar cr Nach

mittags 3i/z Uhr im Magistrats Sitzungs Zimmer
Tag esordnung

Abtretung eines Terrainstreifens im Stadtgarten
Südfriedhof

Bekanntmachung
Januar
Märzdie Steuererhebung pro IV Quartal

1885/8 betreffend
Das steuerzahlende Publikum wird darauf aufmerksam

gemacht daß die Klassen c Steuer Beträge für die
Zeit vom 1 Januar bis Ende März laufenden Jahres
bei unserer Stcuer Receptur während des Monats Februar
und zwar an den ans der Rückseite der Stener
Ansschreiben bezeichneten und im Tageskalender
des Halleschen Tageblattes täglich mitgetheilt
werdenden Hebetagen zu zahlen sind

Mit der Klassen Steuer kann gleichzeitig was wir
an dieser Stelle hervorheben auch die Grund und
Miethssteuer entrichtet werden

Wir wollen hierbei nicht unterlassen darauf hinzu
weisen wie sehr es wünschenswerth ist und es im eigenen
Interesse der Steuerzahler liegt daß die vorgeschriebenen
Steuerhebetage von Jedermann thunlichst innegehalten
werden

Der Magistrat

HanSclsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
Zufolge Verfügung vom 8 Februar 1886 sind an

demselben Tage folgende Eintragungen erfolgt
In unser Gesellschaftsregister woselbst unter No 335

die hiesige Handesgesellschast in Firma

vermerkt steht ist eingetragen
Die Gesellschaft ist durch den Tod des Kaufmanns

Theodor Julius Schulze aufgelöst das Handels
geschäft unter der bisherigen Firma auf den Mitgesell
schafter Kaufmann Hugo Biruer zu Halle a S allein
übergegangen oor kr Firmenregister No 1526

Demnächst ist in unser Firmenregister unter No 1526
in Firma

mit dem Sitze zu Halle a S und als deren Inhaber
der Kaufmann Hugo Biruer zu Halle a S einge
tragen worden

Halle a S den 8 Februar 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Submission
Die in hiesiger Anstalt pro 1886/87 aufkommenden

Küchenabgänge bestehend aus dem Abfall von Speisungs
gegenständen Kartoffelschalen c und den Knochen sollen
im Wege der Submission verpachtet werden Die Be
dingungen find im Anstaltsbureau einzusehen

Gebote hierauf sind schriftlich frankirt und versiegelt
mit der Erklärung daß die Bedingungen bekannt und an
genommen find und mit der Bezeichnung Gebote auf
Pachtung der Küchenabgänge versehen bis zum

S Februar cr Vormittags Uhr
einzureichen zu welcher Zeit die Eröffnung der einge
gan gen en Offerten in Gegenwart der etwa erschienenen Sub
mittenten ersolgen wird

Der Zuschlag wird nur bei annehmbaren Geboten er
theilt

Halle a S den 9 Februar 1886
Königliche Direktion her Strafanstalt

Nichtamtlicher Theil
Halle den 11 Februar

Zu dem gestern mitgetheilten Gesetzentwurf betreffend
deutsche Ansiedelungen in den preußischen Ost
provinzen liegt jetzt die Begründung vor Der allge
meine Theil besagt

Notorisch sucht sich in einzelnen östlichen Landestheilen
die polnische Nationalität unter Verd rängung der vorhan
denen deutschen Elemente mehr und mehr nicht ohne Erfolg
auszubreiten

Solches Vordrängen einer durch Sprache und Sitte
dem preußischen Staatsleben innerlich entfremdeter Natio
nalität in wichtigen Theilen der Monarchie fordert um
fassende Abwehrmaßregeln auf allen Gebieten der Staats

verwaltung
Es handelt sich darum die Interessen der deutschen

Bevölkerung zu wahren die Ueberfluthung jener Landes
theile mit polnischen Elementen zu verhindern und deutschem
Geiste und deutscher Bildung mehr und mehr Bahn zu
öffnen

Diesen Zweck verfolgt der vorliegende Gesetzentwurf
zunächst nur auf einem jedoch auf einem sehr bedeut
samen Gebiete Sein ausgesprochenes Ziel ist die Stärkung
des deutschen Elements in jenen Landestheilen durch An
siedelung deutscher Bauern und Arbeiter

Der Gedanke durch Erwerbung größerer Besitzungen
welche sich in polnischen Händen befinden und durch
Wiederveräußerung derselben in Theilstücken an Erwerber
deutscher Abkunft jenen bedrohlichen polonisirenden Be
strebungen entgegen zn treten ist nicht neu

Schon in der Mitte dervdreißiger Jahre ist die preu
ßische Staatsregierung zu demselben Zwecke nicht ohne
Erfolg vorgegangen

Wenn aber die damals getroffenen Maßregeln nicht
die erhoffte volle Wirkung gehabt haben so lag der Grund
theils in der nicht immer zielbewußten Ausführung ganz
vorzugsweise aber darin daß der Fonds welcher für
diesen Zweck damals zur Verfügung stand zu gering be
messen war

Die Maßregeln mit denen die Staatsregierung gegen
wärtig die Aufgabe allmälig fortschreitend zu lösen be
absichtigt sind folgende

1 Verwendung geeigneter Grundstücke des vorhandenen fis
kalischen Domänen und Forstbesitzes zur Errichtung landwirth
schaftlicher Stellen von mittlerem oder kleinem Umfange Bauern

höfe Arbeiterstellen
2 Bereitstellung von Staatsmitteln zum käuflichen Erwerbe

solcher Grundstücke welche sich zur Errichtung der vorbezeich
neten landwirthschaftlichen Stellen eignen

3 Bereitstellung von Staatsmitteln zur erstmaligen Einrich
tung und zur Regelung der Gemeinde Kirchen und Schul
verhältnisse neuer Stellen und ganzer Gemeinden

Im Weiteren werden dann die Motive für die Be
messung der Darlehnssumme von 100 Millionen Mark
dargelegt und auf Grund einer annähernden Schätzung
nach Maßgabe der bestehenden Preisverhältnifse Ankäufe
in einer Ausdehnung von 200000 Hektaren in Aussicht
genommen Schon heute wisse man daß man mindestens
100000 Hektare in kürzester Zeit werde erwerben können
Die Zunahme der ungünstigen Zeitverhältnisse werde aller
Wahrscheinlichkeit nach eine Vermehrung der Zwangs und
Nothverkäufe herbeiführen die sich wohl bis auf die Ver
doppelung jenes Flächengebietes steigern könnten Die
augenblicklich vorhandenen Verhältnisse ließen die Erwer
bung von Grund und Boden als besonders zeitgemäß er
scheinen Indessen werde man nur schrittweise und in dem
Maße damit vorgehen in welchem Zwangsverkäufe statt
fänden und sich damit vortheilhafte Geschäfte verbinden
ließen Man hoffe auf eine lange Reihe von Jahren
mit der fraglichen Summe auszureichen

Die Uebereinkunft zwischen Preußen und Belgien be
treffend das belgische Guthaben wegen der während des
Krieges 1870/71 zurückbehaltenen Wagen der belgischen
Staatsbahn ist der Köln Ztg zufolge dahin abge
schlossen worden daß Belgien eine Abfindung von nahezu
neunhunderttausend Francs erhält

Dem Vernehmen mehrerer Zeitungen nach wird die
Branntweinmonopol Vorlage dem Reichstage unter Aus
schluß Bayerns Badens und Württembergs zugehen da
diese Staaten die Ausdehnung des Gesetzes auf ihre Ge
biete von der Zustimmung ihrer Landtage abhängig
machen

Die bayerische Kammer der Abgeordneten berieth in
der gestrigen Sitzung den Ausschußantrag die verschiede
nen Petitionen gegen das Branntweinmonopol der Regie
rung zur Würdigung und thunlichsten Berücksichtigung
zu überweisen Abgeordneter Schauß beantragt von dem
Ausschußantrag die Worte zur thunlichsten Berücksich
tigung zu streichen Der Finanzminister v Riedel
erörtert die Lage der Sache und empfiehlt Vertagung
bis ein Beschluß des Bundesraths vorliege Die bayerische
Regierung könne zwar in dieser Angelegenheit im Bundes
rath nicht mitstimmen habe aber an den Ausschußbe
rathungen des Bundesraths Theil genommen Bayern

würde etwa zwanzig bis dreißig Millionen aus dem Er
trage erhalten Die Fabrikatsteuer sei in Bayern nicht
einführbar Es fei sehr unrichtig zu behaupten daß die
mittleren und kleinen Bauern durch das Monopol ge
schädigt werden würden Im Gegentheil wolle der
Bundesrath einstimmig Süddeutschland einen höheren
Preis gewähren Spiritus für Gewerbszwecke werde nicht
zum Monopolpreise verkauft und würden überhaupt die
Wünsche der Industrie berücksichtigt werden Der Malz
aufschlag werde Bayern wider seinen Willen nicht ge
nommen werden Bezüglich dieses Punktes wäre die
Diskussion ebenfalls verfrüht Der Finanzminister schloß
mit der Mahnung über eine so hochwichtige Sache nicht
allzu rasch einen Entschluß zu fassen Die Diskussion
wurde aus morgen vertagt

In der gestrigen Sitzung des österreichischen Budget
ausschusses erklärte der Ministerpräsident Graf Taaffe
auf eine Anfrage Bareuthers welche Bewandtniß es mit
dem Erlasse an die Bezirkshauptmannschaften in Betreff
des deutschen Schulvereins habe daß es bei der emi
nent wichtigen Stellung des deutschen Schulvereins die
Pflicht der Regierung war zu eruiren ob die verschiedenen
diesbezüglichen Zeitungsberichte wahr seien die Regie
rung verlangte daher da Schulvereine einen gewissen
Einfluß auf die Bevölkerung und das Schulwesen haben
von den Statthaltern eine Berichterstattung über die
Thätigkeit aller Schulvereine nicht blos des deutschen
Schulvereins Der Ministerpräsident wandte sich noch
gegen die Aeußerung daß die Regierung den Schulverein
für einen politischen Verein zu erklären beabsichtige die
Regierung habe nur eine Umfrage gehalten um sich ein
Urtheil zu bilden

Der Papst hat laut einem Privattelegramm der
Germania aus Rom die Ernennung des apostolischen

Delegaten in Peking zum Vorsteher aller katholischen
Missionen Chinas unter Beibehaltung des französischen
Protektorats beschlossen Der Papst acceptirt die Er
richtung einer chinesischen Gesandtschaft beim Vatikan

Die Londoner Sozialistenkrawalle haben in den Re
gierungskreisen lebhafte Bestürzung und peinliche Empfin
dungen hervorgerufen That man sich doch bisher in
England etwas Besonderes darauf zu Gute daß dort
der öffentlichen Ordnung von der Menge der in England
Zuflucht suchenden Sozialisten und Anarchisten keine
ernste Gefahr drohe Die Zerstörungen welche Dynamit
helden im Lokalverwaltungsamt im Westministerpalast im
Tower und anderen öffentlichen Gebäuden verübt hatten
sind rasch in Vergessenheit gekommen Man hat die Ur
heber nicht ausfindig gemacht und in Folge dessen auch
nicht weiter daran gedacht Nunmehr sind die Sicher
heitsbehörden in sehr empfindlicher Weise daran erinnert
worden welch eine gefährliche Gesellschaft London in
seinen Mauern birgt Der K Z, wird zu diesen Vor
gängen noch Folgendes telegrap Hirt Die Ausschreitungen
des Pöbels wären in keinem andern Lande der Welt
möglich gewesen wenn nicht die Polizei mit dem Pöbel
eine Verabredung getroffen hätte denn die Polizei glänzte
durch vollständige Abwesenheit so daß das Westend stun
denlang in der Gewalt des Pöbels blieb Wenn die
Polizei ihre Pflicht thut wären solche Ausschreitungen
kaum möglich Die Kundgebung der Stellenlosen verlief
ordentlich dagegen lagerten gegenüber der Nationalgalerie
Haufen von Sozialdemokraten unter Anführung vonHynd
man und Burns Hyndman ist das Haupt des Sozia
liftenbundes ein Wanderprediger und Verfasser sozialisti
scher Schriften Im vorigen Jahre wurde er nachdem
er am Themseftaden die Stellenlosen zum Kampfe um
Leben gegen Leben aufgefordert aus dem Univerfity Klub
ausgeschlossen daher seine gestrige Privatrache Zur Auf
reizung des Pöbels sagte er Weshalb sollen wir ge
mäßigt sein wenn wir verhungern Wenn von Tausen
den hier nur Wenige den Muth besäßen wäre die be
stehende Ordnung unmöglich Ich und mnne Freunde
werden Euch führen wenn Ihr folgt denn 500 ent
schlossene Männer können einen Umschwung bewirken und
die Bourgeoisie in die Enge treiben

Der Voff Ztg telegraphirt man noch Folgendes
Die meisten Läden in dem fashionablen Geschäftsviertel

blieben während des Tages ganz oder theilweise geschlossen
Die Gardetruppen waren in den Kasernen konsignirt um
nöthigenfalls einzuschreiten Die Anarchistenführer Burns
Champion Hyndman und Williams wünschten gestern
eine Unterredung mit Chamberlain um Abhilfe des Noth
standes der Arbeitslosen zu verlangen Chamberlain
weigerte sich jedoch sie zu empfangen und erklärte er er
kenne sie nicht als Vertreter der Arbeitslosen an



Dem Daily Telegraph zufolge beabsichtigt die Re
gierung die Sozialisten welche am Montag auf Trasal
gar Square und im Hydepark aufrührerische Reden hielten
in Anklagestand versetzen zu lassen Die Times
erfährt dem griechischen Ministerpräsidenten Delyannis sei
von dem Staatssekretär des Auswärtigen Lord Rosebery
mitgetheilt worden das neue englische Kabinet werde die
von Lord Salisbury in der Behandlung der Balkan
Angelegenheit befolgte Politik fortsetzen die dem Befehls
haber der englischen Flotte von Lord Salisbury ertheilten
Instruktionen würden unverändert aufrecht erhalten und
unbedingt ausgeführt werden falls die Gelegenheit dazu
entstehen sollte

Deutscher Reichstag

43 Plenarsitzung vom 10 Februar 1886
Die dritte Berathung des Reichshaushaltsetats wird

fortgesetzt und zwar mit der gestern abgebrochenen Debatte
über die Währungsfrage

Abg v Schalscha ist den Verbündeten Regierunge dank
bar dafür das sie die Währungsfrage fortgesetzt im Auge be
halten und prüfen er wünscht nur bald von einem praktischen
Ergebniß dieser Prüfungen etwas zu merken Redner tritt ein
gehend der vom Minister v Scholz gegebenen Darlegung ent
gegen und führt die wirthschaftliche Nothlage auf unser Wäh
rungssystem zurück Er mache den verbündeten Regierungen
gegenüber keinen Vorwurf daraus daß sie seiner Zeit die
Goldwährung aceeptirten aber wenn Minister von Scholz be
anspruche es solle das den Verbündeten Regierungen zum
ewigen Ruhme angerechnet werden so sei das doch zu viel
verlangt Durch die Goldwährung werde unser Nationalver
mögen auf das Schwerste geschädigt Seit ihrer Einführung
habe sich das Proletariat um ISpCt vermehrt während die
Millionäre sich verdreifachten Welche Zustände herrschten
gehe daraus hervor daß es in Berlin zwei Bankhäuser gebe
die in der Schweiz Thaler ausprägen lassen dieselben dann
bei der Reichsbank gegen Gold umwechseln und so ein gutes
Geschäft machten Sei das nicht Falschmünzerei

Bundes Kommissar Geh Ober Finanzrath Schraut fordert
den Vorredner auf der Regierung zum Beweis für seine letztere
Angabe das erforderliche Material zur Verfügung zu stellen
Er sei dazu verpflichtet da es sich falls die Angaben des Vor
redners 5ich bewahrheiteten um eine erhebliche Schädigung
des Staates handeln würde

Abg Loh reu Er habe das Wort genommen um zu kon
statiren daß es nicht der Abg Bamberger allein sei der im
Hause die Goldwährung vertrete Welchen Sinn soll es haben
unsere Münze den in den Silberländern todt daliegenden mäch
tigen Silbermassen zu öffnen Bald würde dann das letzte
Goldstück aus dem Lande verschwunden sein Das Sinken des
Weizenpreiies habe mit dem sinken des Silberpreises nicht
das Mindeste zu thun Produkte die wir lediglich aus Gold
währungsländern beziehen seien erheblich mehr im Preise ge
fallen als Weizen Die indische Konkurrenz falle nicht ent
scheidend ins Gewicht Sie habe nicht verhindern können daß
der Weizenimport aus Goldwährungsländern nach England
von Jahr zu Jahr steige Die bimetallistische Bewegung sei
eine Gefahr er bedaure sie von ganzem Herzen

Abg v Kardorff bemerkt die Rede des Finanzministers
v Scholz gegen die bimetallistische Bewegung sei lediglich eine
Blumenlese aus Bamberger schen Reden Er legt dies unter
großer Heiterkeit durch Vergleichung einzelner Stellen der
Scholz schen Reden mit Reden Bambergers dar Nachdem er
sich ausführlich über die Schädigungen der Goldwährung ge
äußert spricht er die Hoffnung ans daß sich der Reichskanzler
an die Spitze der Bewegung stellen und dieselbe zum Siege
führen werde da er allein hierzu im Stande sei

Abg Au er bekämpft die bimetallistische Bewegung deren
Ziel eine Verlheuerung der Lebensbedürfnisse uud somit eine
Verschlechterung der Lage der Arbeiter sei

Abg Dr Bamberger Herr v Kardorff habe den Fi
nanzminister quasi an den Pranger gestellt als ob er ein Pla
giat begangen habe Sei es denn so wunderbar daß zwei
Leute die über eine Sache vernünftig denken dieselben Argu
mente vorbringen Der Reichskanzler würde wohl im Stande
sein für einen Antrag auf Zerstörung des bestehenden guten
Münzwstems hier eine Mehrheit zu finden aber eine dauernde
bimetallistische Konvention zu schaffen würde er nicht im Stande
sein Und deshalb würde er auch wohl schwerlich auf die
Wünsche des Herrn von Kardorff eingehen Redner bestreitet
daß Gold oder überhaupt Geldmangel vorhanden sei

Hierauf wurde die Weiterberathung auf morgen 1 Uhr ver
tagt

Berliner Plaudereien
Wie der eben zur Würde einer Dame gelangte Back

fisch vor dem Spiegel alle möglichen Stellungen im
langeu Kleide probirt wie der eben zu Reichthum und

in Folge dessen zu Glanz gekommene Herr von Schulze
von seinen Schätzen und Auszeichnungen zu sprechen
liebt so kann die jüngste Millionärin unter den Städten
die wider Erwarten zu ihrer ersten Million gekommen
und rapide in Europa vielleicht noch nicht dagewesene
Schritte auf die zweite Million hin macht so kann Berlin
nicht genug mit seiner Million und den natürlichen aber
noch ungewohnten Folgen dieser Zauberzahl Paradiren
Das eben bekannt gewordene Ergebniß der letzten Volks
zählung giebt noch einen Extra Anstoß zu diesem harm
losen Treiben das indessen nicht ganz uninteressante Data
liefert Also über eine Million dreihunderttansend Ein
wohner eine deutsche Mittelstadt darüber hat
Berlin dasselbe Berlin das vor zweihundert Jahren noch
nicht zehntausend Einwohner zählte vor Hunde t Jahren
eine Einwohnerzahl hatte wie sie heute viele Provinzial
städte haben ja von der einer ganzen Reihe deutscher
Residenz und Provinzstädte übertroffen wird und vor
fünfzig ja vor vierzig Jahren noch nicht so viele Ein
wohner hatte als es heute über eine Million zählt Im
Jahre 1860 noch hatte die Bevölkerung Berlins nicht
eine halbe Million erreicht so daß sie in 25 Jahren sich
vervierfacht hat Die Einwohnerzahl Berlins wird heute
in Deutschland nur von der von sechs Bundesstaaten
übertroffen Nur die vier Königreiche Preußen Bayern
Sachsen Württemberg das Großherzogthum Baden und
das Reichsland Elsaß Lothringen haben mehr Einwohner

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus Sitzung vom 10 Febr 1886

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist Antrag der Abgg
v Schorlemer Alst und Bachem sowie der Antrag der
Abgg v Dziembowski und Ohen auf Ueberwcisung des H 27
der Ge sch äf t s ordnungan die Geschäftsordnungskommission
Der 8 27 bestimmt daß Anträge welche eine Geldforderung
in sich enthalten oder herbeizuführen bestimmt sind durch eine
Kommission vorberathen sein müssen bevor im Plenuni über
sie abgestimmt werden kann Bekanntlich bestimmte die Thal
sache daß über den Antrag Achenbach in der Pslendebatte
ohne vorherige kommissarische Vorberathung abgestimmt wurde
das Centruni die Polen und die Freisinnigen durch Verlassen
des Saales gegen die Abstimmung zu protestireu Der An
trag des Abg v Schorlemer bezweckt nur eine Deklaration
bezw bestimmtere Formulirung des K 27 während der Antrag
v Dziembowski und Genossen auf eine Aufhebung des 8 27
hinzielt

Abg v Schorlemer Alst begründet eingehend seine Aus
fassung wonach s 27 auf den Antrag Achenbach unbedingt
Härte Anwendung finden müssen und wonach aus der in meh
reren Fällen erfolgten Nichtanwendung des Paragraphen nicht
das Recht der Mehrheit gefolgert werden könne gegen den
Widerspruch der Minorität über einen eine Geldbewilligung
involvirenden Antrag ohne kommissarische Vorberathung ab
zustimmen Der Antrag von Dziembowski oktroyire der Kom
mission die Meinung der Mehrheit des Hauses und schließe
somit ein freie Prüfung der Kommission aus Wenn man
die Minorität vergewaltigen wolle wozu dann erst die Kom
missionsberathung Es sei dann einfacher durch einen so
fortigen Majoritätsbeschluß den H 27 zu beseitigen

Abg Dr Gneist wendet sich unter Darlegung der Ent
stehungsgeschichte des s 27 gegen die Auffassung des Vorred
ners Die Forderung welche die Minorität gestellt habe stehe
in direktem Widerspruch mit der Entstehung und dem Zwecke
des s 27 Die Mehrheit des Hauses sei jederzeit in der Lage
ihre Geschäftsordnung zu bestimmen Wer da behaupte 8 27
sei zum Schutze der Minorität da kennt denselben überhaupt nicht
Wohl aber sollte dieser Paragraph zu einer Vergewaltigung
der Mehrheit durch die Minderheit benutzt werden Kein
Parlament der Welt würde große politische Anträge abstrakte
Anträge wie der Antrag Achenbach solchen kleinen Einschrän
kungen der Geschäftsordnung unterwerfen

Abg Dr Hänel Die Ausführung des Vorredners laufe
aus Absolutismus auf den Absolutismus der parlamentarischen
Majorität hinaus Der Punkt der Geldbewilligung sei in
dem Antrage Achenbach klar ausgedrückt der Antrag hatte
also keineswegs nur einen abstrakten Charakter Er war be
stimmt eine unbeschränkte Forderung zu provoziren die denn
auch gekommen sei Auch der Vorredner werde die Forderung
von 100 Millionen in der vorliegenden Form schwerlich selbst
als verfassungsmäßig anerkennen können

Abg v Zedlitz Nenkirch Der Antrag v Dziembowski
bringe klar und bestimmt die Rechtsauffassung der Mehrheit
des Hauses zum Ausdruck während der Antrag v Schorlemer
die Geschäftsordnungskommission zum Richter über die Majo
rität machen wolle

Abg Dr Windthorst Die Majorität habe sehr voreilig
gehandelt durch die Nichtbeachtung des s 27 Die Folge sei
daß 100 Millionen bewilligt worden ehe man sie in der Tasche
habe Wenn Herr v Zedlitz meine daß das Centrum eine
Schlappe erlitten so sei er im Gegentheil der Ueberzeugung
daß seine Partei noch keinen größeren Sieg errungen habe

Abg Francke Der Antrag Achenbach sei nur eine Antwort
auf die Thronrede er enthalte keine indirekte Geldbewilligung

Abg Bachem fordert im Schlußwort die Rechte auf den
gelegentlich der Polendebatte begangenen Fehler wiedcr gut
zu machen

Abg v Rauchhaupt Es sei durchaus nicht die Absicht
der Majorität gewesen Scenen wie sie aufgeführt seien
heraufzubeschwören Redner führt Fälle an die das Verhal
ten der Majorität in jeder Weise rechtfertigen Sie habe der
Minorität die Hand geboten schlage sie diese ab so verschulde
sie es selbst

Der Antrag v Dziembowski und Gen wird von der Majo
rität angenommen Derselbe lautet

in Erwägung daß der Versuch gemacht ist den Z 27 der
Geschäftsordnung im Widerspruch mit seinem Zweck seiner
Entstehungsgeschichte seiner bisherigen Anwendung sowie mit
der Natur der Sache auf solche Resolutionen zu beziehen
deren allgemeiner Inhalt eine finanzielle Vorprüfung nicht
gestattet

in Crwägung daß es sich hiernach empfiehlt einer derarti
gen unberechtigten Berufung auf dem bezeichneten Paragraphen
für die Zukunft vorzubeugen die Geschäftsordnungskommission
zu beauftragen eine den vorstehenden Erwägungen entsprechende
Fassung des 8 27 der Geschäftsordnung in Vorschag zu bringen

Ueber die Petition der Schornsteinfeger Innung zu Frank
furt a M um Erlaß eines Gesetzes wegen Eintheilung der
Stadt Frankfurt a M in Kehrbezirke wurde zur Tagesord
nung übergegangen Morgen 11 Uhr Justizetat

als die Stadt Berlin Hinsichtlich dcs Budgets wird
Berlin nur von den vier und genau genommen eigentlich
nur von den beiden ersten Königreichen übertroffen
Eine natürliche Folge der gewachsenen Einwohnerzahl ist
die Ausdehnung der Stadt Man kann eine geographi
sche Meile 7420 Meter schon in verschiedener Weise
zurücklegen ohne Landluft zu riechen und es giebt sogar
eine Richtung wo die beiden äußersten städtischen Häuser
rund 11 Kilometer von einander entfernt sind Wären
in Berlin statt der Miethskasernen Familienhäuser wie in
London dann würde die Ausdehnung Berlins natürlich
noch weit größer sein Eine natürliche Folge der Aus
dehnung und der Bedürfnisse von 1 /z Million Menschen
ist die Zunahme der Kommunikationsmittel Vor fünfzehn
Jahren gab es nur eine spärlich benutzte Pferdebahn
die von Berlin nach Charlottenburg führte Ob sie
jemals von Einem benutzt wurde der in der Stadt ein
und aussteigen wollte weiß ich nicht Jetzt giebt
es in Berlin eine Stelle Leipziger und Charlotten
straßen Ecke wo täglich 3003 Pserdebahnwagen oder da
es einen Verkehr die Nacht hindurch nicht giebt in jeder
Minute drei Pferde solcher Wagen passiren Am Pots
damer Platz kreuzen täglich 2162 Wagen am Spittel
markt 1774 am Halleschen Thor 1722 u s w Dabei
hat noch die Stadtbahn einen großen Theil des Stadt
verkehrs übernommen Nur letzterem dienen 280 Züge
täglich zu denen man noch 74 Vorortszüge hinzu rechnen
kann Im Ganzen hat die Stadtbahn im Jahre 1885
141/4 Millionen Menschen befördert und doch ist die
Bahn noch nicht lange im Gebrauch das Publikum noch
nicht an sie gewöhnt Ein Statistiker hat ausgerechnet
daß wenn nur jeder der Passagiere welche die Pferde

Telegraphische Nachrichten

Siegen 10 Februar In dem Prozesse gegen den
Redakteur des Siegener Volksblatt Bommert wegen
Beleidigung des Hofprediger Stöckert hat das Gericht
auf Freisprechung des Angeklagten erkannt

Darmstadt 10 Februar Der Großherzog und die
Prinzessin Irene werden am 20 d M einer Einladung
des Großfürsten Sergius und seiner Gemahlin zu einem
Besuche in Petersburg Folge leisten Die Behauptung
auswärtiger Blätter von der bevorstehenden Verlobung
der Prinzessin Irene mit einem russischen Großfürsten
wird in Hofkreisen als unbegründet bezeichnet

Paris 10 Febr National und Libertö behaup
ten daß die Regierung in der Angelegenheit betreffend die
Ausweisung der Prinzen wenn es nöthig werden sollte
die Kabinetssrage stellen werde Der Marineminister
hat den Bau von 21 Torpedobooten erster Klasse ange
ordnet In St Quentin haben fast sämmtliche Ar
beiter die Arbeit wieder aufgenommen

Paris 10 Febr Der Agenee Havas zufolg
stimmt die französische Regierung der Herstellung einer
Personal Union zwischen Rumelien und Bulgarien zu
unter der Voraussetzung daß alle anderen Mächte eben
falls zustimmen Andernfalls würde sich Frankreich seine
Aktionsfreiheit wieder vorbehalten

Paris 10 Februar Das Memorial de Loire er
fährt die Regierung habe definitiv beschlossen die Gras
gewehre in Repetirgewehre umwandeln zu lassen Die
Waffenfabrik in St Etienne habe Befehl erhalten sich
sür die Vornahme der Umwandelnng einzurichten Der
Preis sür die Umwandelnng stelle sich auf 25 Fres per
Gewehr

Kopenhagen 10 Februar Das vom Könige er
lassene provisorische Finanzgesetz ermächtigt die Regierung
sür den noch übrigen Theil des gegenwärtigen Finanz
jahres die bestehenden Steuern und Abgaben weiter zu
erheben und alle nothwendigen Ausgaben ans der Staats
kasse zu bestreiten

Kopenhagen 10 Februar Durch einen königlichen
Erlaß wird das Ministerium ermächtigt zur Abhilfe der
Arbeitslosigkeit die von der Regierung beantragten Ar
beiten foweit möglich von dänischen Arbeitern ins Werk
setzen zu lassen

London 10 Februar Auf heute Abend schlössen
die Juweliere und Goldschmiede in einigen Stadttheilen
ihre Läden mit Anbruch der Dunkelheit da man ein
Eindringen von Volksmassen aus den südwestlichen Vor
städten sowie aus dem Stadttheil Sonthwark in die
City befürchtet

London 10 Februar Von Greenwich und Deptford
haben sich starke Volksmassen auf London zu in Be
wegung gefetzt welche auf dem Wege vielfache Beschädi
gungen an Eigenthum anrichten In den südöstlichen
Vorstädten herrscht starke Erregung

London 10 Februar Lord Rosebery empfing heute
Nachmittag im Auswärtigen Amte die Mitglieder dcs
diplomatischen Korps

Tages Chronik
Der Kaiser nahm im Laufe des gestrigen Vor

mittags die regelmäßigen Vortrüge entgegen und empfing
demnächst den Grafen Holstein Neverstorff Mitglied des
Reichstages welcher die Orden des kürzlich verstorbenen
Grafen v Reventlow in die Hände des Kaisers zurück
legte Mittags arbeitete der Kaiser noch längere Zeit mit
dem Wirkl Geh Rath v Wilmowski Um 5 Uhr fand
bei den Majestäten ein größeres Diner von circa 36 Ge
decken statt Der Kronprinz hat sich gestern Nach
mittag 12 Uhr 40 Minuten mittelst Extrazuges nach
Dessau begeben um dort der Beisetzung der Leiche des
Erbprinzen von Anhalt bcizuwshnen Die Ankunft in
Dessau erfolgte um 2 Uhr 55 Minuten Nach Beendi
gung der Beisetzungsseier gedenkt der Kronprinz am Abend

bezw die Stadtbahn im letzten Jahre in Berlin benutzt
hat 10 Minuten erspart hat diese beiden Kommuni
kationsmittel den Berlinern einen Zeitgewinn von
6666 Jahren eingebracht haben Der Leser der Zeit
und Laune dazu hat kann sich diesen Zeit in Geld
gewinn umrechnen

Die Pserde und Stadtbahn bringt aber den Berlinern
nicht nur Zeit d i Geld ein spart ihnen nicht nur
Stiefel Beinkleider Ermüdung u f w sondern heben
einige Unterschiede zwischen Stadt und Land auf Nicht
nur daß man leicht und billig vermöge dieser Verkehrs
mittel an die Stadtgrenzen und in die Vororte gelangen
und so frische Luft genießen kann die Jugend der Nach
barorte kann bequem die Schulen und sonstige Bildungs
anstalten und Vergnügungen der Großstadt benutzen bezw
mitmachen Dem Großstädter dem sonst Alles was das
Landleben betraf unbekannt war wird bald nicht mehr
dem Vetter vom Lande die Freude bereiten einen Pflau
men nicht von einem Apfelbaum und ein Gersten nicht
von einem Weizenkorn unterscheiden zu können Auch
nicht so ungelenk außerhalb der Stube wie in früheren
Zeilen wird der Berliner und überhaupt der moderne
Großstädter sein Eine Generation die von frühester
Jugend auf lernen muß so aus Pferdebahnwagen hinanf
und von ihnen herabzuspringen in dem Wagengetümmel
sich zurechtzufinden im Bahnhosslabyrinth in der kurzen
Zeit einer Minute den rechten Zug die richtige Wagen
kla e herauszufinden unerschrocken und flink Platz zu
nehmen um rechtzeitig zum Vortrag über mevsa lususas
oder über die Mysterien der Addition zu erscheinen eine
solche Generation kann sich auch vor den hochmüthigsteu
Landburschen sehen lassen



fahrplanmäßig um 9 Uhr 21 Minuten Dessau wieder zu
verlassen und um 12 Uhr 28 Minuten in Berlin ein
zutreffen

Das Tagewerk unseres Kaisers hat se ßahren
eine ganz bestimmte Eintheilung und wickelt sich nach die
sem Plane alltäglich mit größter RegelmäßiMt und
Pünktlichkeit ab Wiewohl Vieles davon längst bek nint
ist dürste es nicht ohne Interesse sein einen ganzeu Tag
ans dem Leben unseres Kaisers im Zusammenhange ge
schildert zu sehen Trotz seiner nun bald vollendeten
89 Jahre steht der hohe Herr auch jetzt im Winter mit
militärischer Pünktlichkeit um 7 /z Uhr Morgens au
läßt sich sosort vollständig ankleiden den Gebrauch
von Schlafrock und Pantoffeln kennt er nicht Während
er sein Frühstück einnimmt bestehend aus Kaffee
Karlsbader Oblaten die direkt aus Karlsbad bezogen
werden und etwas geröstetem Zwieback erscheinen seine
Leibärzte Excellenz von Lauer und Generalarzt Dr Leut
hold und verabschieden sich wieder nach einem Ausenthalt
von kaum zwei Minuten wenn der Gesnüdheitszustaud
ihres Herrn ein besriedigender ist Nach dem Frühstück
zum Theil auch schon während desselben liest der Kaiser
die eingegangenen Briefe die er selbst erst öffnet sowie
seine Zeitung das sind Ausschnitte aus den ver

schiedensten Zeitungen die für ihn besonders ausgewählt
aind auf Papierbogen in Zeitungsformat aufgeklebt wer
den Einen Vorleser benutzt er dazu nicht wie entgegen
neueren Nachrichten berichtigt fein mag Um 9 Uhr
empsängt der Kaiser die ersten Besuche An bestimmten
Tagen der Woche kommen regelmäßig gewisse Chargen
zum Vortrag Um 12 Uh erfolgen die militärischen
Meldungen Um 1 Uhr ertheilt der Kaiser regelmäßig
Audienzen und etwas nach 2 Uhr macht er wenn das
Wetter einigermaßen günstig ist in Begleitung eines Ad
jutanten seine Spazierfahrt Nach der Rückkunft von
der Ausfahrt um 3 Uhr erscheint allerdings nicht
jeden Tag der Unterstaatssekretär Graf Herbert
von Bismarck zum Vortrag Von 4 5 Uhr ist die
Stunde des Diners das der Kaiser in der Regel mit
der Kaiserin gemeinschaftlich einnimmt Nach Aufhebung
der Tafel begiebt sich der Kaiser wieder in sein Arbeits
kabinet und setzt sich zum Arbeiten nieder Dabei macht
sich jedoch in letzter Zeit wider seinen Willen die Bürde
der Jahre schon öfters geltend und unwillkürlich nickt er
bei der Arbeit sitzend ein Von einem regelmäßigen
Nachmittagsschläschen das ihm wiederholt angerathen
wurde will der Herrscher gleichwohl nichts wissen Um
K Uhr Nachmittags erscheint wieder ein Leibarzt und
zwar abwechselnd einen Tag Lauer am andern Leuthold
um sich von dem Befinden des Kaisers zu überzeugen
der dritte Leibarzt Stabsarzt Dr Timann wird nur
herbeigerufen wenn etwas Chirurgisches vorliegt Dann
folgt ein Plauderstündchen und gegen 8 Uhr fährt der
Kaiser ins Theater wo er ein bis anderthalb Stunden
zu verweilen pflegt Den Beschluß des Abends bildet die
bereits geschilderte kleine Theegestllichast So wickelt
sich ein Tag um den andern in dem Leben unseres greisen
Kaisers ab und Ausnabmen oder Unterbrechungen treten
nur ein bei größeren Hossesllichkeilen oder wenn hoher
Besuch bei Hofe weilt

In den Palais am Brandenburger Thor
in Berlin fühlt man sich jetzt ungemüthlich Nachdem
Einbruch beim Prinzen Radziwill auf dem Pariser Platze
wurde abermals in der benachba ten Sommerstraße bei
dem Rentier G eingebrochen Die Diebe waren genau
unterrichtet sie wußten daß G auf der Jagd und seine
Frau verreist sei Sie hoben die schweren Jalousien von
außen hoch und räumten die Werthsachen in aller See
lenruhe aus trotzdem sie sich gerade über der Portiers
wohnung befanden Prinz Radziwill wohnt in dem dem
1 Garde Regiment z F gehörigen Hanse in dem auch
sonst noch verschiedene Offiziere wohnen Auch hier ist
der Einbruch ein Zeichen von besonderer Dreistigkeit
Ueber ihm wohnt ein Bankier der als Sammler alter
Silberarbeiten bekannt ist Ihm haben die Diebe glück
licher Weise keinen Besuch abgestattet Nach den verschie
denen Einbrüchen hat man natürlich in der ganzen Ge
gend umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen

Aus deu Mitteln des Welsenfonds sind wie der
Freis Ztg berichtet wird 500000 Exemplare der

Reden des Reichskanzlers in der Polenfrage in
der Norddeutschen Druckerei hergestellt worden und zwar
aus direkte Bestellung des Herrn Dr Klee welcher dem
unter der Leitung des Herrn Geh Rath Bitter stehenden
literarischen Bureau angehört Diese Reden werden an
scheinend unentgellitch im Lande verbreitet Die Flug
schristen beschränken sich nicht blos auf den stenographischen
Wortlaut der Reden des Kanzlers sondern zerlegen diese
Reden in Abschnitte denen pointirte Ueberschriften ge
geben sind

In der gestrigen Sitzung der zweiten sächsischen Kam
mer erklärte der Minister des Innern auf eine Anfrage
die Pläne für die Bebauung des früher militärfiskalischen
Areals in Dresden Neustadt würden dem Landtage in
den nächsten Tagen zugehen Für daselbst zu errichtende
Gebäude sür das Ministerium der Finanzen würde im
Frühjahr ein Konkurrenz Ausschreibeu erfolgen die be
treffende Vorlage werde dem Landtage in seiner nächsten
Session zugehen

S M Kreuzcrkorvette Marie Kommandant Ka
pitän zur See Krokisius ist am 9 Februar er in Wil
helmshaven eingetroffen

Eine große i ozia demokratische Volksversamm
lung wie sie Berlin seit längerer Zeit nicht gesehen
tagte Dienstag Abend in der Tonhalle Die Ankündi
gung daß der Abgeordnete Hasen clever der seit Jahren
in Berlin in einer Volksversammlung nicht gesprochen

li atte Äi ier den Nordostse anal reden würde hatte bewirkt
daß der weite Saal infallen Theilen überfüllt war Kopf
an Kopf gedrängt Wtd die Menge immer neue Schaaren
kamen heran so daß die Polizei sich genöthigt sah den
Saal schließen ulassen Minutenlanger Beifall stür
mische Hochs und Hütefchwenken hatten ihn empfangen
Hasenclever sprach so berichtet die National Ztg im
Ganzen sachlich und instruktiv, wo er nur konnie ging
er gege i das barbarische Rußland vor lieb kann es
unö in so erklärte er wenn durch den Nordost
seektMal die deutsche Flotte stärker und aktionsfähiger als

5 russische wird denn nicht von Westen sondern von
Osten droht uns die fortwährende Kriegsgefahr Die
Diskussion entwickelte sich nur langsam in sachlichen Aus
führungen wandte sich der Putzer Dietrich gegen das
Submissionswesen ein Herr Frigge aber schien des trockenen
Tones satt zu sein in bombastischen Redewendungen gab
er seine Ansichten über Vagabondage nnd Armuth Aus
beuterthum u s w zum Besten Als er ausrief Wir
müssen zusammenhalten damit uns nicht das Fleisch von
den Backen abgezwackt wird erhob sich der Polizei Lieu
tenant und löste die Versammlung auf Die Versammel
ten riefen theils Pfui theils ließen sieHasenelever hoch
leben eine Minute schien es als ob es zu ähnlichen Vor
gängen wie seiner Zeit in der Norddeutschen Brauerei
kommen sollte aber ein Wink der Führer genügte die
Massen waren beruhigt und entfernten sich

Vor kurzer Zeit hat das Unterrichtsministerium den
Geographen Dr Benk aus Leipzig als ordentlichen Pro
sessor an die Universität Wien berufen Professor Dr
Benk der im 27 Lebensjahre steht hat in Folge dessen
auf seine deutsche Staatsangehörigkeit verzichtet und ist
österreichischer Staatsbürger geworden Als weitere
Folge ergab sich daß das Wiener städtische Konskriptions
amt welches den neuen Staatsbürger in seine Listen ein
trug in ihrer Eigenschaft als Afsensbehörde Herrn Dr
Benk aufforderte vor Allem feiner Militärpflicht Ge
nüge zu leisten Vor wenigen Tagen wurde Dr Benk
eingezogen und für tauglich befunden Er wurde der
Landwehr zugetheilt es ist jedoch wie das W Fr Bl
meint zu vermuthen daß Dr Benk nichtsdestoweniger
seinem Wirkungskreise voll erhalten bleibt

In Wien Prag Graz Salzburg Lin und Inns
bruck haben zahlreiche sranzösische beurlaubte Offiziere
behufs Erlernung der deutschen Sprache längeren
Aufenthalt genommen Natürlich nicht aus Liebe zu
Deutschland

Unter dem Datum des 5 Februar wird Pariser
Blättern ans Perpignan ein erschütterndes Ereig
niß gemeldet Die Donnerstag Vorstellung im dortigen
Theater fand ein tragisches Ende man gab die Operette
Der kleine Herzog und die ersten beiden Akte wurden

flott heruntergespielt Die Sängerin Madame Angs
welche die Parthie der Diana de Ehatean Lanzae imie
hatte erzielte sogar in der bekannten Gesang Unterrichts
scene dnrch ihre Grazie und ihre Verve einen glänzenden
Erfolg und mußte eine Nummer 6a ospo fingen Zwi
fchen dem zweiten und dritten Akt währte die Pause aber
auffallend lange und das Publikum stimmte schon die
bekannten Ungeduldszeichen an da erschien plötzlich der
Regisseur bleich und vor Erregung bebend vor dem Vor
hang und sprach Folgendes Meine Damen und Herren
Er wird mir die traurige Mission übertragen Ihnen eine
erschütternde Mittheilung zu machen Madame Ango
deren Spiel und Gesang Sie soeben mit Ihren Beisalls
zeichen begleitet haben ist plötzlich gestorben Da
das Publikum eine nähere Aufklärung verlangte fügte
der Regisseur hinzu daß Madame A gö kaum daß sie
nach ihrem letzten Auftritt die Scene verlassen hatte ein
heftiges Herzklopfen verspürte Trotzdem begab sie sich
in ihre Garderobe da sie sich umzuziehen hatte als sie
plötzlich wie vom Schlage getroffen niedersank Ein Strom
Blut ergoß sich aus ihrem Mund ein Blutsturz machte
ihrem Leben ans jähe Weise ein Ende Man kann sich
denken in welcher Bewegung das Publikum diese Worte
mit anhörte nachdem der Redner geendet zog sich Alles
in tieser Erschütterung aus dem Theater zurück

Wie man mittheilt wird eine stattliche Anzahl
deutsch amerikanischer Lehrer mit ihren Familien im
Juni der alten Heimath einen Besuch abstatten Es hat
sich zu diesem Zwecke bereits ein Komitee gebildet und
den Dampser Suevia der Hambnrger Linie gewählt
Das Komitee besteht aus deu in Cineinnati bekannten
und hochangesehenen Herren Julius Engelke August
H Bode Max Burgheini Ch Jacob jr Ferd Hoff
meister Wilhelm Kleinöhle nnd Friedrich Engelke Es
ist erfreulich daß es in der neuen Welt einen Stamm
deutscher Lehrer giebt welcher am alten Vaterlande
hängt und ferner in der Lage sich befindet von Zeit zu
Zeit die Heimath besuchen zu können

Aus St Louis wird telegraphisch gemeldet In
der siebeuten gestern hier gespielten Parthie gab Zuckertort
beim 35 Zuge auf Das Spiel dauerte 4 Stunden
12 Minuten Zuckertort 4 Steinitz 3

Tugestmlender

Aus dem Geschäftsverkehr
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Städtische Ttener Recevtnr Am IZ Fcbr werde die Steuer
von Vormittags bis Nachmittags 1 Uhr angenommene
rfter Hebebezirk Leivzigerstrake

Zweiter Hebe bezirk Rannischestrake Rathhansgaffe Ziathswerder
rohe nnd leine Rittergasse

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentags
10 12 Uhr Vorm

gt Standesamt im neuen Spartassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 S Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Keuer Meldeftellc Poliz ei Wachtstube
Herberge t r Hcimath Mauergasse 6
Städtiiche Anstatt liir ArbeitSuachweiiuug Inspektor Merken Arbeitsanstalt
riervflegungsstatiou 1 für fremde Reisende ebendaielbkr
Borsenvcrlammlnng Vorm von jS Uhr im Börsenhause großer

Berlin Nr 13 mit Conrs Not
aufmämiischer Verein Ab 8 9j Stenographie System Stolze englische
Sprache und Gesellschastsabend im Vereinslokale

ttausumnnischer Verein Ab 8 gj französische Sprache und Schnellschön
schreibunterrichi im Vercinslokaie

Kansmännischcr Verein Frohsinn Ab 8 im Cafe David
Physikalisch technischer Klub Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab S
Schachklub Ad 3 im Hotel zum Kronprinz Part
Snglischer Klub Ab 8 im Hotel zur Stadt Hamburg
Hall Bicycle Klnb Sitzung Vereins und Uebungsfahren 8j Uhr Abend

in Freibergs Garten
Gesangverein Mhrthe Ab 3j Uebungsstunde im Paradies
Postberein Ab 8 im Reichskanzler
Gesangverein Siiiigerkreis Ab 8 10 Uebungsstunde kl Klausstr 3
Gesangverein Frenndschastsbund Ab 8 im Reichskanzler
Teutscher Mämier Gesangvcrsi 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
kither klub Alpenrose Ab j9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Kcgel Slub Alter Schwede Ab 8j in BMe s Restaurant

cgclratte Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant
Viktoria Theater Das Schiitzenlisl
Jntcrims Stadt Thcatrr Der Fabrikant Der zündend Funke
palte sch s Vollst, Leipzigerpr h MÄ M von Morgeas 8 Abe idi

Einzel B d 1s Pfg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 10 Februar

Aufgebote Der Bäcker Friedrich Ernst Gauck Georg
straße 4 und Wilhelmine Anna Remmicke Mittelwache 2
Der Bahnwächter Friedrich Carl Dittmar und Amalie Wil
belmine Schaumburg Delitzscherstraße 7 Der Kaufmann
Richard Fischer Kahla und Charlotte Friederike Marie Beyer
Spitze 22 Der Xylograph Heinr Emil Ernst Spott Berlin
und Mathilde Bertha Meyer gr Schlamm 4 Der Kausm
Carl Johannes Peschel und Bertha Caroline Helene Louise
Zwick Berlin Der Müllermeister Johannes Majewsky
Baranowo und Salomen Porkomarska Tarnofko

Eheschließung Der Maurer und Fleischer Friedr August
Vogel Brachwitz und Friederike Auguste Grunert Schmeer
straße N Der Bahnarbeiter Friedrich Wilhelm Graebe und
Caroline Friederike Becker Diemitz Der Restaurateur
Friedrich Heinrich Eduard Danneberg Geiststr 42 nnd Anna
Jda Martha Knoche Diemitz

Gebore Dem Kaufmann Hermann Britting Anhslter
straße 12 ein S Arthur Hugo Dem Schuhmacher Otto
Bachmann Baderei 4 ein Sohn Willy Curt Dem Maler
Robert Wieprecht Rathswerder 9 eine T Helene Hedwig
Dem Handarbeiter Wilhelm Finger Herrenstraße 6 eine T
Anna Marie Dem Tischlermstr Carl Dannenberg Fleischer
gasse 40 eine T Ernestine Elisabeth Dem Musikus Gustav
Räder Albrechtstraße 16 eine T Louise Dem Kranken
wärter Bruno Dix Schimmelstraße 7o ein S Arthur Oswald
Curt Dem Lehrer Friedrich Krull Mühlgraben 1 eine T
Jda Clara Ein nnehel S

Gestorben Des Markthelfer Carl Schendler Sohn Carl
Romeo 3 I 9 M 7 T Langestraße 22 Der Oberpedell
Franz Eckleben 64 I 3 M 7 T Mllhlpsorte 2

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 6 Februar

Meschliekung Dir Schneidergeselle Otto Karl Wilhelm
Gulh ind Caroline Alwine Auguste Nagel Der Handard
Karl Otto Raith und die Fabrikarbeiterin Karoline Louise
Biitiner

Geboren Dem Buchhändler P Vetter ein S Böckstr 15
Meldung vom 8 Februar

Geboren Dem Maurer F A Kupfer em Sohn Breiten
straize 5s

Meldung vom 9 Februar
Geboren Dem Maurer und Fischer E L R Wentzke ein

S Rainstraße 5 Dem Maurer G W Kohlmann eine T
Brmmcnstraße 28 Dem Schlosser I Ch W Ziele eine
T Advokatenstraße 9s Eine unehel T Hohestraße 19
Dem Fabrikarbeiter F C Meye ein S Brunnenstr 46
Dem Handarb I G Struchmann eine T Triftstraße 35

Gestorben Frau Helene Anna Pippel geb Burkhardt
23 I 4 M 2l T I ktliisis Uferstraße 3 FrauRosine Süße geb Wamsler 73 I 6 M 1 T Lungenkatarrh
Trvthaschestraße 2l Carl Richard Blofchies 10 M 19 T
Diphtherie Croup Brunnenstraße 7 Wilhelmine Amalie
Anna Süße 12 I 2 M 22 T Hirnentzündung Trothafche
straße 11

Synagogen Gemeinde
Freitag den 12 Februar Abends 5 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 13 Februar früh 9 Uhr Gottesdienst

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Baro
meter

mm

Thermometer
nach

Lslsiu j kssiim

Feuch
tigketi

der

Älft
Wind Wetter

10 2 j 2 Uhr

8Nhr

767,0

764,0

i 1,8

1 2
i 1 5

1 0

50

85

80
so

wolkig
bedeckt

Nebel
geriesel11 2 7 Uhr 760,0 3 1 2 5 89 80

Uebersicht der Witterung
Eine breite Zone hohen Lustdruckes mit ruhigem heiterem

und trockenem jedoch vielfach nebeligem Wetter liegt über
Mitteleuropa während tiefe Depressionen im hohen Norden
vorüberziehen über ganz Nordeuropa mildes Wetter veran
lassend Die Temperatur ist in Deutschland erheblich gestiegen
in Bamberg um 13 in Ehemnitz wo Thauwetter eingetreten
ist um 15 Grad

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenanntev
Stadien folgende Petersburg fehlt Hamburg 6 Memel

1 Karlsruhe 3 München 6 Chemnch 1 Berlin 2
Paris 4

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 10 Februar
Abends 1,96 am 11 Februar Morgens 1,96

HI, Freitag 6 Uhr Ueb f ganz Ch Volkssch
1, Amn v Mitgl bei Voretzsch Wilhelmstr 5

Idvater iii
Freitag den 12 Februar

Neues Theater Don Cesar
Altes Theater Don Carlos
Carola Theater Ein Strauß Abend

z

O
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Freitage den 12 Februar

Trittes Künstle, Eiiscmble Gastspicl
Fräulein Königl bayer Hosschauspielerin Fräulein
S I vom Leipziger Stadttheater Fräulein lüleurtvtt Königl Hof
schauspielerin Herr Direktor Vioil Ehrenmitglied des Herzog Meininger

Hoftheaters Herr vom Landestheater in Prag n A mehr

ver r br Iii nt
Schauspiel in 3 Auszügen nach dem Französischen des Emil Sonvestre

Deutsch bearbeitet von Ed Devrient

Perso
Havelin Fabrikant
Eugenie seine Tochter
Cantal Kaufmann ihr Onkel
Lambert Maler
Baudoin Buchhalter

Louise Havelin s Diensten
Die Handlung spielt auf

nen
Herr Dir Hahn
Frl Meyer
Herr Dahlen
Herr Schönfeld
Herr Richard

s Herr Kollmar
Frl Hartmann

Havelin s Besitzungen
Hierauf

Lustspiel in 1 Akt von Pailleron

Raoul von Gerau
Leonie von Renat
Antoinette

Personen
Herr Schönfeld
Frl Hahn
Frl Masson

I r e t r r I i t ziLoge S Mk Sperrsitz SS Rnmmerirtes Parterre Mk
Uuuummerirtes Parterre 1 Mk Galleric 5 Psg

Der Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus
und ist nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

7 VI r 7/z Vlir
Sonnabend

Pariser Sittenbild in 4 Akten von Viktorien Sardon

In Berlin Mal aufgeführt

Vvrssmmllwß
ckei 14 si I iu 2 L7I rim neucil Saale des Restaurant Prinz Carl

in niiekster Xäds 6 es Lakvkokes

ttkk rn l lexanciei IVle si
iider

Iie iikrimMgKe ii lie Itz WIiet vI ImIii iiK
u äieser Versammlung veräen Xarten anLAegedev odllk velotie

äer Eintritt nickt gestattet ist Diese Llntnttskarten veräen ausge
känäigt von

Herrn l itkoxrapd KI Illriedstr 6
Rentier gr lllriodstr 6

twtograpd kvststrasse 9
Lautinavn Deip igerstrasse 84

t rl v t Xinitmano Deip igerstrassv 55
Zlaurerineister Uagäskurgerstr 36

W Nanrermstr uedererstr 7Xantmann Vettinerstr 21
rokesL0r Dr Xaristrasse 34Ilvrii Läckörnieister sopdienstrasss 2

t Rentier lagerplat 8
kiel Oei i l Xankinann Ar Xlansstrasse 24
VI Dobgerberineister Dilievgasse 10

Ltär ekabri ant Lteinvveg 21/22
IIiiA Ltaätverorckneter Löllberger veg 18

Ltär etabrilcant I ÄvgeKasse 10
l nuix Xaukmann gr Illriodstrasss 24
HVilli ltankmann Narien strasse 10niick ferner iv kiedieken stein bei

Herrn rokessor Dr uncl
Rittergutsbesitzer tli

Ile Herren von nati und kern veleke sied kür äiese Väkrnngs
rage interessiren iiamentliob die Herren I nävirske nnä I sufleute

verclen dieser Versarnrnlnog bieränrck eingeladen uncl gebeten
Iie IZintrittskarts dei einein der vorAenÄnntev iknen persölllied de
kannten Herren in LinpkanA n netnnen

Lalle a/8 clen 9 ebrnsr 1886
vor VMam tle Vereine ilvr I ibßi illen in lkille

uinl im

Nlchschalen Cxtratt
aus der königl bayer Hosparsümerie Fabrik
von E T Wunderlich prämiirt 1882
empfiehlt sich als ganz unschädlich nm
grauei rothen und blonden Haaren ein
dunkles Aussehen zu geben Dr Orfilas
Nntzöl zugleich seines Haaröl macht das
Haar dunkel und wirkt haarstärkend
Beide a 70 Pf bei C Kaiser Schmeer
straße 34 und H A Scheidelwitz Geist
straße 70 und gr Klausstraße 15

Etnhlflechtrohr
Handarbeit

um damit zu räumen z Einkaufspreise
No 1 pro Vz Kilo 2,20 Mk

2 2,003 1,804 1,60l i gx Ul richstrsÄsrapprewr
r für Damenschuhe I R

empfiehlt

WftWlSeedorschZ
empfing

ZI 8teiv xr I Ine wtr Lckv

Xsmpk ALAev äiv kadriliätion
Katvrvsw 5

ist nickt sill Villkür stet Aleicti
massig us mmsllAestsIKss ksdrili t
soockerii r 6ukt äsr selbst scliitffencieii

Hatur äesksld niclit
immer

rb

set m ek

stets aber Aeüuniisi u besser in Einern
primitiven un i nalüil Austsncl aI ver
besserter xess pster ent p ter munä

reedt oäer er weiss v o
stallsetiön

msckter
Vein

Der seit langen Jahren bekannte
stets als vorzüglich bewährte

VMM MMiiMer
sollte in keinem Haushalt fehlen

Echt zu haben bei Wilh Schu
bert Gbr Mulert J Bethge

Eine Grandrossel zu verk od geg Ka
narienhähne z vertausch Bernburgerstr 20 P

Getragene Kleidungsstücke getra
gene Winterüberzieher Pelze Fracks
gebrauchte Stiefeln n s w kauft fort
während und zahlt stets die höchsten Preise

Markt Nr Ä im rothen Thurm 1 Tr

k i illirer 8cI M
iür die unglücklichen Opfer der

Onanie und ge
heimen Ausschweifungen ist das
berühmte Werk

U k 8sII
80 Aufl Mit 27 Abbild Preis 3 Mk
Lese es Jeder der an den schreck
lichen Folgen dieses Lasters leidet
seine aufrichtigen Belehrungen retten
jährlich Tausende vom sicheren
Tode Zu beziehen durch das Ver
lags Magazin in Leipzig Neu
markt 34 sowie vurch jedeBuchhaudlung

lloklieiersllt

MW üiMlUMM
Berlin

5 VaU tr e 25
D mit sied ein oäer 6ie
seinem üesebmsek u seiner
Konstitution psssenäs Lorte
meiner ungex psten Hatnr

eine vkklen ksnn versenäe

ieb d je Iem beliebigen
meiner LentrvIZesebskt

vskadrlled
Prsis GasrNtte

entd ItevS Illlttdellaiixeii IU r
6ie v r ekle l VeioMsodaiig

verseoS
Verl oxeli sr tls und ü luu o

ILIisibe ttei
ls ekev

je eins ivewsr
SU vsrsedieä
Sortoa tür

msnil is
o c e r

S dalde l iter
rlaseke

v js einerWvuiei
diU Sortev kür

ank vXIIvswdexrikkeQ
unxl kravoo jeSer
Radustatioiij I

ü m rd I M kitter d v

83 ventral
Zrsse1iÄ s

nebst Veinstuben mit re

nommirter xnter billiger
Lüede S in Lsriin L in
Rrss1a,u Lssssl van ix
vrssÄsn I sipsix Halls
s 3 osen XöniAsbsrA
i r VotsÄsrn Hanno
ver lUzstook Ststtin unä

üdsr 6O0 Filialen
in ventscblimä

Heue HZliulxn
vsrSkQ stets sera verxedev

l lr

IS
zum 1 April zur 1 sicheren Hypothek z
leihen gesucht Unterhändler verbeten

Offerten u iliZS an
k erbeten

Ein noch gut erhalt kupferner Kessel
sosort billig zu verkaufen
Frau Friedrichstr 4 4 III
Köchinnen Stuben a Mädch

für hier u auswärts bei höh Lohn
gesucht durch 15 vr I e Domgasse I

Zur Errichtung einer
zweiten Küche werden
dazu geeignete Räume
zwischen Geist u Kirch
thor gelegen sobald als
möglich benutzbar von
uns gesucht Anerbieten
mit Angabe des Mieths

z Preises sind beim Unter
zeichneten einzureichen

liie
VenvilliMK lltzi VMMelw

I A

Die Erpedition des Tageblattes befindet sich
gr Ulrichstrafte 1t Plötz sche Buchdruckerei

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlichZjJulius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Hierzu Beilaae
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